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Modell der Geruchsbelästigung
ökonomische 

Faktoren

weitere Umwelt-
stressoren (Lärm, 

Staub etc.

sozio-
demografische 

Merkmale

Umwelt-
besorgnis Coping

Beschwerde-
meldungen bei 
Betreiber und 

Behörden

Gesundheit

Gesundheitliche 
Beschwerden

Verhaltens-
änderungen

Kontextbezogene Einflussfaktoren 

Personenbezogene Einflussfaktoren

Modell für Zusammenhänge zwischen Geruchsimmission, Geruchswahrnehmung, Geruchsbelästigung, Folgen von 
Belästigung und nicht geruchlichen Einflussfaktoren (modifiziert nach Cavalini, 1992; Winneke, 1998; Van Harrefeld, 
2001; Cervinka und Neudorfer, 2007; Rethage et al. 2007; Sucker et al., 2009)

Geruchs-
Immission, 

(s. VDI 3940, 
Blatt 3)

Wahrnehmung Belästigung
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Messung von Intensität

Bitte beschreiben Sie Ihren
Geruchsstärkeeindruck :

6 � extrem stark

5 � sehr stark

4 � stark

3 � deutlich

2 � schwach

1 � sehr schwach

0 � nicht wahrnehmbar
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Vergleich: Prüfer & Anwohner (Industriegerüche)

Geruchsquelle
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nicht wahrnehmbar

sehr schwach

schwach

deutlich

stark

sehr stark

extrem stark

Zwieback Bonbons Ölmühle Textil Gießerei Fette

Mittel & 95%-KI:
Probanden
Anwohner

deutlich

schwach

Prüfer
Anwohner
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Vergleich: Prüfer & Anwohner (landwirtsch. Gerüche)
x

                         Geruchsqualität
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Geflügel Schw ein Rind

sehr schw ach (1)

schw ach (2)

deutlich (3)

stark (4)

sehr stark (5)

extrem stark (6)

Anwohner (n = 145):
  arithm. Mittel    
  Minimum und Maximum    
  95%-KI

Probanden (n = 1825):
 arithm. Mittel    
 Minimum und Maximum    
 95%-KI

deutlich

schwach

Prüfer
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Messung von Hedonik

äußerst weder unangenehm äußerst
unangenehm noch angenehm angenehm

� � � � � � � � �
-4 -3 -2 -1 0 +1 +2 +3 +4

Bitte beschreiben Sie Ihren angenehm-unangenehm Eindruck:
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Vergleich: Prüfer & Anwohner (Industriegerüche)

Geruchsquelle
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extrem unangenehm

-3

-2

-1

"neutral"

+1

+2

+3

extrem angenehm

Zwieback Bonbons Ölmühle Textil Gießerei Fette

Mittel & 95%-KI:
Probanden
Anwohner

angenehm

unangenehm

äußerst angenehm

äußerst unangenehm

H
ed
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ik

Prüfer
Anwohner



x

                          Geruchsqualität
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Geflügel Schw ein Rind

äußerst unang. (1)

(2)

(3)

(4)

w eder/noch (5)

(6)

(7)

(8)

äußerst ang. (9)

Anwohner (n = 147):
  arithm. Mittel    
  Minimum und Maximum    
  95%-KI

Probanden (n = 1825):   
 arithm. Mittel    
 Minimum und Maximum    
 95%-KI
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Vergleich: Prüfer & Anwohner (landwirtsch. Gerüche)

unangenehm

H
ed

on
ik

08.03.2010

Prüfer
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Korrelation zw. Intensität und Hedonik

Intensität - stärkster Eindruck
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Ölmühle r = -0,25 (n.s.)
Zwieback r =  0,87 **
Gießerei r = -0,87 **

Zusammenhang: Intensität und Hedonik (Industrie)

Prüfer

H
ed
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ik

Intensität
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Intensität - durchschnittlicher Eindruck
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sehr
schw ach 

(1)

schw ach 
(2)

deutlich 
(3)

stark 
(4)

sehr
stark 

(5)

extrem
stark 

(6)

äußerst unang. (1)

(2)

(3)

(4)

w eder/noch (5)

(6)

(7)

(8)

äußerst ang. (9)
Probanden: Mittelwert & 95%-KI        

 Geflügel     r2 = 0.15, p < 0.001, n = 265   [ y = 4,83 - 0,47 * x ]
 Schw ein    r2 = 0.35, p < 0.001, n = 1049  [ y = 5,36 - 0,58 * x ]
 Rind           r2 = 0.12, p < 0.001, n = 511   [ y = 5,47 - 0,39 * x ]

Rind
Schwein
Geflügel
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Zusammenhang: Intensität und Hedonik (Landwirtsch.)
Prüfer

H
ed

on
ik

Intensität
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PolaritätenProfil
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Qualitätssicherung
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PolaritätenProfil angenehm

eher 
unangenehm

unangenehm
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Modell der Geruchsbelästigung
ökonomische 

Faktoren

weitere Umwelt-
stressoren (Lärm, 

Staub etc.

sozio-
demografische 

Merkmale

Umwelt-
besorgnis Coping

Beschwerde-
meldungen bei 
Betreiber und 

Behörden

Gesundheit

Gesundheitliche 
Beschwerden

Verhaltens-
änderungen

Kontextbezogene Einflussfaktoren 

Personenbezogene Einflussfaktoren

Modell für Zusammenhänge zwischen Geruchsimmission, Geruchswahrnehmung, Geruchsbelästigung, Folgen von 
Belästigung und nicht geruchlichen Einflussfaktoren (modifiziert nach Cavalini, 1992; Winneke, 1998; Van Harrefeld, 
2001; Cervinka und Neudorfer, 2007; Rethage et al. 2007; Sucker et al., 2009)

Geruchs-
Immission, 

(s. VDI 3940, 
Blatt 3)

Wahrnehmung Belästigung
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Belästigung: Thermometerskala, Unzumutbarkeit
Ich habe hier eine Messlatte von Null bis Zehn, auf der Sie 
angeben können, wie sehr Sie die Gerüche insgesamt 
belästigt haben. Wenn Sie sich äußerst belästigt fühlten, 
wählen Sie die Zehn, wenn Sie sich überhaupt nicht 
belästigt fühlten, geben Sie bitte die Null an, und wenn Sie 
irgendwo dazwischen liegen, wählen Sie eine Zahl 
zwischen Null und Zehn. Wenn Sie nun an die letzten 12 
Monate hier bei Ihnen denken, welche Zahl zwischen Null 
und Zehn gibt am besten an, wie stark Sie sich durch die 
Gerüche insgesamt belästigt fühlten? (VDI 3883/Bl. 1, 2010)

Halten Sie die Belästigung durch Gerüche in der 
Außenluft hier für . . . ?

☺ zumutbar / unzumutbar
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0

äußerst 
belästigt

überhaupt nicht 
belästigt
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Belästigung (Industriegerüche)

[% Unzumutbarkeitsurteile]
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[2%]

Ölmühle
[36%]

Textil
[55%]

Gießerei
[26%]

Fette
[33%]

Mittel & 95%-KI:
Anwohner
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Belästigung (landwirtsch. Gerüche)
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